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Stenographischer Bericht

über die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 3 Oktober Nachm 4 Uhr
Borsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Entschuldigt sind die Herren Stadtv Regierungsrath

Gneist Sachse Klinkhardt Ernst für die ganze Sitzung
Hartmann und Colla von 6 Uhr ab Jentzsch bis 5 Uhr

I Die Uebernahme der Beleuchtungskosten der
Straßen auf der sogen Gottesackerbreite aus die
Stadtkasse Ref Stadtv Justizrath Göcking

Referent M H In s 6 des Vertrages welcher
abgeschlossen ist über die Bebauung der Breite zwischen
der Gottesackermauer und der Degenkolbe schen Breite mit
den Herren Loest und Max Beyer heißt es die Uebernahme
der Straßen nebst den zugehörigen Kanälen und den Was
serleitungskanälen erfolgt 3 Jahre nach dem Zeitpunkte
wo die Bebauung einer Straße so weit vorgeschritten ist
daß die Summe der Frontlängen der aus beiden Seiten
angebauten Grundstücke der Straßenlänge entspricht Die
Konsequenz dieser kontraktlichen Bestimmung ist die daß
nachdem auch die Straßen zur Hälfte mit Grundstücken
die natürlich auch steuerpflichtig werden bebaut sind doch
noch 3 Jahre lang die Gasbeleuchtung von den Bauunter
nehmern Loest und Max Beyer berichtigt werden muß und
diese Summe ist denn auch von den Herren eingefordert
Da kamen nun am 20 Februar die beiden Herren ein
und stellten vor daß die Bebauung der Straßen außer
ordentlich schnell sich vollendet habe Es sei nicht blos die
Hälfte der Straße bebaut sondern seit längerer Zeit sei die
Straße als vollständig bebaut zu erachten und die Stadt
Habe auch die entsprechenden Steuereinnahmen so daß es

wohl billig sei daß die Stadt ohne Rücksicht auf diese
festgesetzten 3 Jahre die Beleuchtungskosten allein über
nähme

Aus Billigkeitsgründen und weil bei anderen Bau
unternehmern namentlich bei den Herren Kuhnt und Zim
mermann nicht so koutrahirt worden sei war beantragt
worden dem Gesuche Statt zu geben und die Beleuchtungs
kosten vom 1 April dieses Jahres auf die Stadtkasse zu
übernehmen Ich hatte damals das Referat über diese
Sache und stellte zur Erwägung daß wenn auch die Stadt
ihren Vortheil davon habe so doch auch die Bauunter
nehmer ihren Vortheil dabei gesunden hätten daß die Be
bauung so rasch vor sich gegangen sei und ich war der
Meinung daß der Kontrakt klar gefaßt sei und keine Ver
anlassung vorliege von den festgesetzten Bestimmungen
abzuweichen Daraus wurde das Gesuch unter dem I7ten
vom Magistrat abschläglich beschieden mit der Motivirung
daß man bei der präcisen Fassung des Kontraktes Bedenken
getragen habe von den festgesetzten Manipulationen abzu
weichen Darauf sind die Herren noch einmal gekommen
und sie meinen daß die Sache doch wohl nicht ganz so vor
getragen sei wie sie sich wirklich verhält Sie beziehen
sich auf die Remonstration vom 20 Februar und die dort
angeführten Gründe und bitten um Berücksichtigung des
Umstandes daß allein für ein in der Parkstraße dem Herrn
Loest gehöriges Hausgrundstück ein Miethssteuerertrag der

Stadt einkomme welcher schon jetzt die Jahressumme für
die Straßenbeleuchtung decke Die Herren glauben deshalb
annehmen zu müssen daß nicht unter Berücksichtigung aller
Gesichtspunkte reserirt worden sei Namentlich müsse auf
fallen als Motiv sür die Ablehnung der Umstand daß so
schnell gebaut sei schneller als dies von den Herren Kuhnt
und Zimmermann geschehen wäre Das Schnellerbauen
käme der Stadt ebenso zu gute in Hinsicht aus die Ein
nahme der Steuern Es sei unbillig daraus nachtheilige
Schlüsse folgern zu wollen

Der Magistrat hat nun die Sache an uns abgegeben
mit dem Anheimgeben noch einmal über diesen Gegenstand
zu berathen Was mich betrifft so kann ich meine Stel
lung nicht ändern Ich fehe den Vortheil aus beiden Sei
ten und man kann unter diesen Umständen es wohl kaum
rechtfertigen von einer Forderung abzustehen die rechtlich
begründet ist Will aber die Versammlung von dieser
Forderung abstehen so habe ich auch nichts dawider Für
mich handelt es sich zunächst nur um den rechtlichen
Standpunkt

Stadtrath Jordan Es ist darüber kein Zweifel
daß wenn man sich auf den rechtlichen Standpunkt stellt
die Forderung der Herren Loest und Beyer zurückgewiesen
werden muß Indessen der Magistrat ging dahinaus daß
hier nicht blos der rechtliche Standpunkt sondern auch
Billigkeitsgründe in Betracht zu ziehen seien Es ist immer
üblich und gesetzlich zulässig daß man einen bestehenden
Beschluß ändern kann wenn die Bedingungen nicht ganz
adäquat den Verhältnissen sind Der Vertrag ist nun hier
merkwürdig streng gefaßt während bei allen Unternehmern
weit und breit diese Bestimmung daß 3 Jahre lang nach
der Uebernahme der Stadt die Beleuchtung noch seitens
der Unternehmer erfolgen soll sich nicht vorfindet Der
Vertrag der vom Herrn Stadtbaurath Schultz entworfen
war hat die Baukommission passirt und ist dann an die
Versammlung gelangt ohne daß man auf diesen Punkt be
sonderes Gewicht gelegt hätte Man hat diesen Punkt
damals übersehen sonst hätte Herr Loest wohl gleich remon

strirt man hat auch wohl kaum gedacht daß diese Breite
so schnell bebaut werden würde als es wirklich der Fall
gewesen ist und was dergleichen Gründe mehr gewesen sein
mögen

Weder in den vorhergehenden Bebauungsbedingungen
mit Herrn Degenkolbe noch auch in den späteren Verträgen
mit den Herren Kuhnt und Zimmermann ist eine solche
scharfe Bedingung gestellt Dort ist ausdrücklich gesagt daß
die Beleuchtung der Straßen von der Stadt übernommen
werden soll sobald die Straßen zur Hälfte vollendet sind
Nun zeigt ein Blick auf die Loest sche Breite daß ein voll
ständig ausgebauter Stadttheil dort existirt und es läßt
sich nicht begreifen weshalb gegen den Einzelnen größere

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Strenge angewendet werden soll Ich glaube doch das ist
ein Gesichtspunkt der uns veranlassen kann von einer Be
dingung auf die man bei Abschluß des Vertrages kein großes
Gewicht legte abzugehen da wie gesagt die Möglichkeit
vorliegt eine solche Kontraktbestimmung aufzuheben Des
halb möchte ich sie bitten in diesem Falle den milderen
Antrag zu wählen und zu beschließen daß die Stadt nach
dem jetzt die Breite vollständig bebaut ist die Beleuchtungs
kosten übernimmt

Stadtv I r Müller Ich möchte Sie auch bitten
nach dem was Herr Stadtrath Jordan gesagt hat die Be
willigung auszusprechen Ich kann mich hier nur auf seinen
Standpunkt stellen Denn wenn es wirklich wahr ist daß
die Kontrakte die mit den anderen Herren geschlossen sind
viel milder gehalten sind so sehe ich nicht ein warum wir
Hrn Loest strenger behandeln sollen um so weniger als er
wirklich ein segensreiches Werk geschaffen hat Ich habe
gesehen wie diese Häuser sobald sie fertig waren sofort be
zogen sind Das hat mir gezeigt wie außerordentlich nöthig
war was hier geschaffen ist Sehen wir aber den Abschluß
an den Herr Loest hervorgebracht hat so möchte ich ihm
dankbar sein denn es ist wirklich ein reizender Abschluß
den er der Parkstraße gegeben hat Ich möchte Sie drin
gend bitten der milderen Ausfassung zu folgen

Referent Es ist unzweifelhaft richtig was Herr
Stadtralh Jordan hervorgehoben hat daß man von dergl
kontraktlichen Bestimmungen abgehen kann aber vom juri
stischen Standpunkt muß ich hervorheben daß es eine durch
aus freie Bewilligung ist Von Billigkeit oder Unbilligkeit
kann ich nicht reden Dieser Erwägung kann ich nicht Statt
geben Wollen Sie aber aus solchen Rücksichten weil an
dere Kontrahenten mildere Bedingungen bekommen haben
weil Herr Loest ein gutes Werk geschaffen hat beschließen
daß die Stadt die Beleuchtungskosten vom 1 April dieses
Jahres ab übernimmt so werde ich mich wie gesagt nicht
dagegen stemmen Ich stelle die Angelegenheit Ihnen an
heim

Die Versammlung beschließt die Uebernahme der
Beleuchtungskosten seitens der Stadt

II Die Erbauung eines Kanals in der Kurze
gasse Referent Stadtv Steinhaus

Referent Meine geehrten Herren Sie kennen wohl
die Kurzegasse diese bogenartig gestaltete Verbindungsgasse

der unteren Königstraße in der Nähe des Stärkefabrikant
Allnerjchen Hauses mtt der mittleren Leipzigerstraße in der
Nähe des Leipziger Thurmes Die Adjazenten haben sich
mit der Bitte an den Magistrat gewendet daß er ihnen
gestatten möge entweder auf ihre Kosten einen Kanal in
die Leipzigerstraße selbst zu bauen oder daß die Stadt einen
solchen bauen möge Sie wollten die Kosten dafür tragen
selbstverständlich aber gebührenfreien Anschluß haben Der
erste Fall kann nicht in Betracht kommen weil seit längerer
Zeit Privatpersonen dergleichen Kanäle nicht mehr bauen
dürfen es handelt sich also bloß um den letzteren Fall In
dem Stadtbauamt ist das Projekt eines derartigen Kanales
gemacht bestehend in einem 25 Ctm weiten Thonroh c
kanal mit den nöthigen Spülschächten und Straßeneinfall
löchern Der Kostenanschlag beläuft sich aus 850 Die
drei Adjazenten die in Frage kommen Kaufmann Lehmann
Restaurateur Bölke Drechslermeister Puppendick haben er
klärt vor Beginn des Baues die Summe bei der Kämme
reikasse hinterlegen zu wollen und sie haben bloß folgende
Bedingungen daran zu knüpfen daß erstens die Ersparnisse
ihnen zurückerstattet werden und daß zweitens wenn ein
vierter Adjazent die Geschwister Friedrich Königstraße 3
die sich konsequent geweigert haben einen Beitrag vorher
zuzusichern polizeilich gezwungen werden den Anschluß zu
geben die Anschlußgebühren die auf dieses Haus fallen im
Betrage von 184,10 ihnen zu Gute gerechnet resp zu
rückgezahlt werden

Zunächst steht fest daß der Kanal sehr wünschens
werth ist weil die betreffenden Grundstücke vom Wasser
sehr zu leiden haben Es ist als ein Vortheil zu betrach
ten daß der Stadtgemeinde keinerlei Kosten erwachsen und
es erscheint gerechtfertigt daß man in diesem Fall keine
Anschlußkosten erhebt weil die Adjazenten selber die Er
bauungskosten des Kanales tragen Ich bitte daß Sie ge
nehmigen daß dieser Kanal mit 850 Kostenaufwand
erbaut wird daß Sie die Summe bewilligen mit der Maß
gabe daß die Ersparnisse bei dem Kanalbau und die von
den Geschwistern Friedrich einzuziehenden Anschlußgebühren
an die 3 Adjazenten zurückgezahlt werden Die Baukom
mission ist einverstanden Ich bitte Sie auch Ihre Genehmi
gung auszusprechen

Stadtv Bethcke Ich bin ganz einverstanden mit
dem was der Herr Referent gesagt hat ich möchte nur
bitten daß die Adjazenten verpflichtet werden die etwaigen
Mehrkosten zu tragen Bei der Vorlage wollen wir keinen
Profit aber auch keine Geldkosten haben Wenn man
fordert daß wir herausgeben was wir ersparen so wer
den die Herren auch zahlen müssen was der Kanal mehr
kostet falls unerwartete Hindernisse felsiger Untergrund
und dergleichen größere Kosten nothwendig machen Boh
rungen sind wahrscheinlich nicht vorgenommen Es scheint
mir billig wenn noch hinzugesetzt wird daß es sich von
selber verstände daß die Mehrkosten auch von den Adjazen
ten getragen würden

Referent Wenn Herr Bethcke diesen Zusatz wünscht
so kann ich nichts Bedenkliches darin finden Es scheint
mir auch natürlich daß wenn außerordentliche Umstände
eintreten die Adjazenten herangezogen werden Ich glaube
sie werden sich das ohne Bedenken gefallen lassen weil
meinem Erwarten nach derartige Umstände nicht eintreten
werden Es hat sich fast immer bis in die letzte Zeit
hinein bei derartigen Kanalbauten noch ein Abgebot her
ausgestellt Ich stelle Ihnen anheim ob Sie den Zusatz
annehmen wollen

Stadtbaurath Lohausen Ich kann Ihnen die Ver
sicherung geben daß der Anschlag jedenfalls hoch genug ge
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griffen ist Ich fürchte daß durch solche Zusätze die be
treffenden Adjazenten sich abschrecken lassen werden Da
der Fall eines größeren Kostenaufwandes nicht eintreten
kann so möchte ich Sie bitten die Dach nicht zu erschwe
ren und den Zusatz abzulehnen

Referent Ich habe weiter nichts hinzuzufügen als
was die Bedenken des Herrn Bethcke abschwächen möchte
daß es im Ganzen nur mit Freuden zu begrüßen ist wenn
sich Leute finden die auf eigene Kosten einen Kanal er
bauen Im Ganzen genommen muß man daS bloß för
dern Ich erlaube mir noch zn bemerken daß wem die
betreffenden Adjazenten die Beiträge nach der Hauslänge
zu zahlen hätten die Kosten sich bloß auf 661,60 be
laufen würden während sie 850 zu hinterlegen haben

Die Vorlage des Magistrates wird unverändert ange
nommen

III Die nachträgliche Genehmigung des den
Schuhmachermeister Schröder schen Eheleuten aus
Anlaß ihrer goldenen HochzeitSfeier gewährten Ehren

geschenks Referent Herr Weinack
Referent Am 18 September haben die Schuh

machermeister Schröder schen Eheleute ihre goldene Hochzeit

gefeiert Aus diesem Anlaß hat ihnen der Magistrat einen
Glückwunsch nebst einem Ehrengeschenk von 50 über
mittelt Da dem Magistrat die Mittheilung erst in letzter
Stunde zugegangen war so fehlte die Zeit um die Geneh
migung dieser Ausgabe vorher zu veranlassen Der Magi
strat bittet jetzt nachträglich die Verausgabung von 50
zu diesem Zwecke zu bewilligen

Dies geschieht
IV Die Bewilligung der Kosten zur Kanalisi

rnng der Ostseite der Magdeburgerstraße vor den
Häusern Nr 27 bis 31g, Ref Stadtv Görlitz

Referent Die Häuser Nr 27 bis 31g an der
Magdeburgerstraße gegenüber der Klinik zwischen Krausen

straße und Maille entbehren eines Kanals Die Polizei
verwaltung hat sich gegen eine Entwässerung nach hinten
heraus die bisher stattfand erklärt und hat den Besitzern
gedroht in Strafe zu nehmen wenn das Wasser auch
fernerhin nach hinten hinaus fortgeleitet würde Es ist
aber keine andere Möglichkeit vorhanden weil kein Kanal
existirt Die einzelnen Adjacenten haben das Möglichste
gethan indem sie ihren Beitrag bei der Kämmereikasse ein
gezahlt haben Die Polizeiverwaltung hat wiederholentlich
an den Magistrat die Bitte gerichtet dort einen Kanal zu
bauen Die Baukommission der die Sache vorgelegt wurde
schlug dem Magistrat vor die Sache bis zum nächsten Etat
jahre zu lassen Nachdem jahrelang der Zustand gedauert
hätte würde er auch noch ein Paar Monate dauern können
Die Polizeiverwaltung empfahl dagegen den Kanal sofort
zu bauen Die Adjacenten haben sich sämmtlich bereit er
klärt soweit sie noch nicht ihre Beiträge eingezahlt haben
dieselben zu zahlen Der Anschlag beläuft sich auf 1600
Mark wovon 383,31 auf die Stadt entfallen das
Uebrige durch die Adjacenten ausgebracht wiro Für die
Klinik existirt ein Kanal der sich an den Kanal in der
Krausenstraße anschließt Da nun vis a vis keine Anschluß
gebühren zu erwarten sind und der große Vortheil entsteht
daß die Straße durch diesen Kanal ordentlich entwässert
wird so bitte ich Sie das kleine Opfer zu bringen und
dem Projekt Ihre Zustimmung zu geben Der Kanal soll
einen Durchmesser von 25 om haben Da der Kanal genug
Gesälle bekommen wird erschien diese Weite ausreichend
Uebrigens ist das Projekt vom Herrn Stadtbaurath ge
prüft und es ist in technischer Beziehung dagegen Nichts
einzuwenden Ich bitte die 1600 von denen die Stadt
nur 383 wird auswenden müssen zu bewilligen Dies
geschieht

lftortsetzmis folgt

Stadt Theater
Montag sahen wir zum ersten Male die Original

Komödie von Louis Nötel Der deutsche Michel in
Scene gehen deren Titelrolle Herr Direktor Gumtau
selbst übernommen hatte und mit Meisterschaft spielte Das
Stück spielt zu der für Deutschland so verhängnißvollen
und schrecklichen Zeit des dreißigjährigen Krieges und zwar
in der zweiten Periode desselben welche von der Geschichte
der niedersächsisch dänische Krieg genannt wird Ort der
Handlung ist die Stadt Nienburg an der Weser Markt
tag ists es wird gefeilscht und gekauft auch von dem
Kriege gesprochen der allenthalben das Vaterland ver
wüstet und seine Schrecken von Böhmen und dem südlichen
Deutschland nach der niederdeutschen Ebene getragen hat
Ein Bandjude der draußen weit im Lande umher gekom
men ist weiß gar viel von dem Kriegsgetümmel dem Trei
ben der Soldaten und den einzelnen Heerführern insonder
heit von dem sogenannten deutschen Michel und dessen
Xltsr KK0 dem Wachtmeister Busseck zu berichten Auf
merksam wird ihm zugehört zumal da das Gerücht ver
meldet daß Michels Schaaren in der Nähe Nienburgs
umherstreifen Hierbei erfährt Frau Folxem eine wohl
habende Wittwe die erst vor kurzem aus Niederland nach
Nienburg gezogen ist daß der deutsche Michel und der
Ritter von Obentraut welcher einst ihrem Herzen theuer
war ein und dieselbe Person sind Sie war die Tochter
des kurpfälzischen Hofgärtners er einer der Dienstmannen
des Kurfürsten Friedrich von der Pfalz Von letzterem
hatte der Ritter auch den Namen der deutsche Michel er
halten weil derselbe sich nie der damals herrschenden
fränkischen Sitte und Sprache bequemte sondern immer
gerade und bieder bis zur Derbheit im Sprechen und
Handeln blieb Unerschrocken in allen seinem Auftreten
bieder und ungeschminkt in seinen Reden am Hofe findet
Obentraut nichtsdestoweniger keine Worte wenn er Käth
chen der lieblichen Gärtnermaid mit übervollem Herzen
gegenübersteht Statt zu reden schweigt er wenn er bei
ihr seine Lieblingsblumen weiße Rosen kauft Das schöne
Käthchen muß in Folge väterlichen Wunsches und Befehls



den reichen Blumenzüchter Folxem aus Niederland Heirath en
und zieht mit demselben nach Brabant Eine einzige
Tochter wie ihre Mutter Katharina genannt ist dieser Ehe
entsprossen Nach Folxem s Tode begiebt sich die reiche
Wittwe nach Nienburg Michel von Obentraut ist in der
Folge Reiterführer im protestantischen Heere und unter dem
Namen der deutsche Michel nach seiner Ansicht ein rechter
Ehrenname ein Schrecken der Feinde geworden

Während Frau Folxem so weit ihr es gut dünkt den
Schleier der Vergangenheit zu lüften von dem Michel er
zählt und die Gemüther der Nienburger über dessen
Charakter und Wesen beruhigt auch erwähnt wie ja einer
der Michel schen Offiziere als Genesender Gastfreundschaft
in ihrem Hause genieße meldet ein Bote daß Reiter
schaaren der Stadt nahen Es ist der deutsche Michel mit
seinen Reisigen welcher Einlaß begehrt Auf Frau Folxems
Erzählung hin bereitet man dem ehedem Gesürchteten fest
lichen Empfang und die siebzehnjährige Kathrein Folxem
überreicht ihm einen Strauß weißer Rosen Ob solch
freundlichen Empfanges hocherfreut hält der Reiterführer
Michel seinen Einzug und nimmt mit seinem Wachtmeister
Busseck in dem Folxem schen Hause Quartier Hier findet
er den schon erwähnten Offizier seines Regiments den von
ihm wie einen Sohn geliebten Konrad von Frankenstein
der unter der liebevollen Pflege der schönen Kathrein seiner
baldigen Genesung entgegensieht Zwischen dem jugend
lichen invalid gewordenen Krieger und der Kathrein hat
ein Herzensaustausch bereits stattgefunden der allerdings
mehr auf Rechnung der resoluten jungen Schönen als auf
die des blöden Junkers zu setzen ist denn Kathrein hat ihm
das werbende Wort erst in den Mund legen müssen

Zu beider Unglück hat aber der alte Michel dessen jung
gebliebenes Herz treu und fest das Andenken seiner Jugend
liebe bewahrte in der Tochter das Ebenbild der ehemals
Geliebten gefunden und es sich in den Kopf gesetzt das junge
Mädchen heirathen zu wollen Aus dieser Kaprice entsteht
Herzeleid allenthalben Michels Wachtmeister und Duz
bruder Buffeck versucht vergeblich feinen Freund und Herrn
umzustimmen umsonst Michel beharrt auf seinem echt deut
schen Querkopfe und befiehlt für den folgenden Tag die
Hochzeit Er will den Dienst quittiren und sich in Nien
burg ein Heim gründen Jedoch verspricht er dem derzeiti
gen Führer der Protestanten König Christian von Däne
mark bis zum Winter beim Heere zu bleiben

Wie nun der geschürzte Knoten sich doch schließlich noch
glücklich löst läßt sich schwerer erzählen als auf der Bühne
mit erleben Während des ganzen Stückes laufen die er
götzlichsten Scenen mit unter zumal diejenigen zwischen dem
allenthalben als Ohrenabschneider verläumdeten und doch
so ehrenfesten Wachtmeister Busseck und der Wirthschaften
im Folxemschen Hause Jedoch mangeln dem Stücke auch
nicht tiefergreifende Momente höchsten Ernstes

Das Ganze ist ein echt deutsches Stück mit religiös
patriotischen Anklängen aber auch die humoristischen Szenen

verleugnen niemals echt deutsches Wesen und Fühlen Die
Kostüme sind von vorzüglicher Treue auch die Dekorationen
stimmungsvoll Das im Renaissancestile ausgeführte von
Herrn Oertel neugemalte Zimmer ist ein wahres Meister
stück der Dekorationsmalerei und erkennen wir dies hier um
so williger an als unsere Ausstellung mit ihren trefflichen
Zimmereinrichtungen gerade nach dieser Seite unsere An
forderungen hochgespannt hat

Herr Direktor Gumtau spielte den deutschen Michel
mit seinen trefflichen Eigenschaften seinem tiefen Gemüth
und seinen Fehlern mit großem Beifall die ergreifende
Gebetsszene fand bereits Erwähnung Frl Winkler
Frau Folxem übrigens als Mutter einer siebzehnjährigen

Tochter eine jugendfrische Erscheinung leistete besonders noch
im stummen Spiele Hervorragendes Frl Rionds als
Wirthschaften und Herr Wirth als Wachtmeister forder
ten wiederholt durch ihr gelungenes Spiel die stürmische
Heiterkeit des Hauses heraus Frl Winklers Kathrine
war eine sympathische Erscheinung nur ein wenig langsame
res Sprechen wäre hin und wieder wünschenswerth gewesen
Herr Lsichert als Konrad von Frankenstein war ebenfalls
eine dem Auge wohlthuende Erscheinung und traf sein
Spiel insbesondere in den Szenen mit dem väterlichen
Freunde glücklich den Ton innerer Wahrheit Die kurze
Rolle des Königs Christian von Dänemark wurde von
Herrn Ackermann mit dem ihm eigenen Repräsentations
talente durchgeführt Allen übrigen Rolleninhabern den
Damen sowohl wie den Herren muß durchgängig das wohl
verdiente Lob gezollt werden zum Wohlgelingen des Ganzen
mit allen Kräften beigetragen zu haben ö

Liberale Wählerversammlmtg im Stadtschützenhause
Gestern Abend hatten sich an 500 liberale Wähler ein

gefunden um einen Vortrag des fecessionistischen Kandidaten
Herrn Ür Alexander Meyer über die jetzige Wirthschafts
politik anzuhören Einen Bruchtheil der Versammlung bil
dete die bei uns ansässige Socialdemokratie Der Vorsitzende
Herr Justizrath Herzfeld betonte die Nothwendigkeit sich
gegen die Bestrebungen der Reaktion zufammeuzuschaaren
und bedauerte um so mehr daß ein Zusammengehen der
Liberalen bis heute unmöglich gewesen sei und durch gewisse
Aeußerungen die in der nationalliberalen Vertrauensmänner
Versammlung gefallen sein sollen für die Zukunft sehr er
schwert werde Es liege aber den entschiedenen Liberalen
des Wahlkreises fern das Paktiren mit der anderen libera
len Partei für unmöglich zu erklären Herr Iellinghaus
führt aus daß das jetzt angezweifelte Abkommen zwischen
den beiden Flügeln der liberalen Partei in Wirklichkeit be
standen habe auch früher nicht geleugnet und noch kurz vor
dem Secejsionistentag in einem nationalliberalen Ausrufe
vom 26 Januar bestätigt worden sei Der Vorwurf daß
die Nationalliberalen zum Secessionistentage nicht eingeladen
worden sei hinfällig weil sie wie sie auch am 26 Januar
ausgesprochen nicht eingeladen sein wollten Für die Be
hauptung daß Secession und Fortschritt einen Pakt geschlos
sen hätten führte er als Gegenbeweis die Resolution des
Secesstonistentags an wonach man sich bereit erklärte wo
xs die Umstände erlauben mit den Nationalliberalen Hand

in Hand zu gehen Bei der etwaigen Stichwahl gegen den
konservativen Kandidaten werde die liberale Wählerschaft in
geschlossener Kolonne marschiren

Herr Dr Alexander Meyer mit stürmischem Beifall
begrüßt Er habe in der letzten Wählerversammlung im
neuen Theater die Handels und zollpolitischen Fragen nicht
berührt weil er sür unzweckmäßig gehalten habe dasselbe zu
sagen was er im Mai im Stadtschützenhause ausgesprochen
habe Nachdem man sein Schweigen falsch gedeutet wolle
er seine Ausführungen aus der Mai Versammlung wieder
holen damals habe er diese Fragen in die erste Reihe
gestellt

Wir sind Gegner einer Zollpolitik welche Zölle auf
nothwendige Lebensmittel neu einführt sür gewisse Industrie
zweige erhöhte nichts desto weniger wäre es ein knabenhaf
tes Beginnen dieses neue Werk sofort umzustürzen Jene
Zollreform hat tiefgehende Einflüsse ausgeübt ohne diese
Einflüsse zu würdigen kann man keine Verbesserungen ein
führen Man muß jene Zollreform ihrer Selbstkritik über
lassen wenn sich Beschwerden herausgestellt haben werden
muß die Reform an dieselben anknüpfen Er gehe aber
nicht so weit wie Herr von Bennigsen die ehrliche Probe
abzuwarten die ehrliche Probe sei für gewisse Artikel bereits
gemacht Es ist festgestellt daß für Artikel die in diesem
Bezirke freilich nicht in Betracht kämen wie Garne Halb
fabrikate die Zollpolitik verderblich gewirkt habe daher sei
hier ein Bedürfniß für Revision vorhanden Im Ganzen
sei er der Ueberzeugung in Zollfragen daß an den bestehen
den Zuständen nicht zu rütteln sei ohne die Bedürfnisse der
Industrie in Erwägung zu ziehen Er bekenne sich mit
Stolz zur Fahne des Freihandels und würde sich schämen
sie zu verleugnen mache aber einen Unterschied ob er zu
theoretischen Zwecken oder zu Gegenständen des praktischen
Lebens spreche

In ersterem Falle erkläre er daß für die wirthschaft
liche Zukunft die volle Verwirklichung des Freihandels das
Ideal sei dagegen vor praktischen Politikern handle es sich
darum ob zwingende Gründe vorliegen die freihändlerische
Form einige Jahre früher oder später herbeizuführen in
diesem Falle trete er jedesmal für die Nothwendigkeit von
Kompromissen ein und nehme aus die Bedürfnisse des prak
tischen Lebens Rücksicht Der echte Freihändler werde sich
immer mit den Bedürfnissen des Lebens abfinden

Von hervorragender Seite seien bei der Schlußfeier
der Gewerbe und Industrie Ausstellung Streiflichter auf
die Zollpolitik geworfen und ein Vergleich zwischen dem
barmherzigen Samariter und den staatssocialistischen Ver
suchen einerseits und dem Leviten und Priester und der
liberalen Wirthschaftspolitik andrerseits ein Vergleich gezo
gen worden

Er sehe in dem Evangelium vom barmherzigen Sa
mariter die höchste Blüthe religiöser Anschauungen man müsse
aber diese Parabel richtig auslegen und er lege sie anders
aus So weit seine Kenntniß vom Evangelium gehe habe
der Samariter nicht gesagt Hier ist der Fall gegeben wo
wir neue Steuern ein Monopol einführen müssen um den
unglücklichen Enterbten zu helfen derselbe sei vielmehr
aus eigenen Mitteln zu Hilfe gekommen Der Ausspruch
I Isskis kÄii s Is issM ÄliEr sei von den Physiokraten gethan
und so verstanden worden daß der Staat sich in die Er
werbsordnung nicht einmischen solle und der privaten
Wohlthätigkeit kein Hinderniß in den Weg gelegt werde
Er bestreite auch daß die große Menge des Arbeiterstandes
dem ausgeplünderten zu eigener Thätigkeit unfähigem
Manne gleiche

Unser Arbeiterstand habe Mark in den Knochen Hirn
im Kopf Haare auf den Zähnen seine Kräfte in richtige
Bahnen zu lenken sei echte Samariterthätigkeit Man be
zeichne die neue socialpolitische Reform als praktisches
Christenthum es gebe aber zwei Arten praktischen Christen
thums das des Evangeliums und das der Schwarmgeister
Zu dem ersteren bekenne er sich in aller Demuth es sei
die Moral die sich an das Gewissen wende Dem prak
tischen Christenthum der Schwarmgeister müsse man aber
entgegentreten Die liberale Partei habe die Hilflosen nie
hilflos am Wege liegen gelassen im enterbten Theil der
Gesellschaft durch die Aushebung der Erbunterthänigkeit
Religions Preß Versammlungsfreiheit die geistige Kraft
wachgerufen die konservative Partei habe allen diesen Be
strebungen Hemmnisse in den Weg gelegt

Die liberalen Mittel einer socialpolitischen Reform
liegen in der Selbsthilfe Ausdehnung des Haftpflichtgesetzes
Versicherung auf der Grundlage von freigebildeten Vereinen
Die von den Secessionisten und der Fortschrittspartei ge
machten Vorschläge auf Reform des Haftpflichtgesetzes lösen
das Problem in der vollkommensten Weise alle Versuche
müssen an die liberalen Vorschläge anknüpfen Lebhafter
Beifall

Auf Vorschlag des Herrn Jellinghaus wurde mit
500 gegen etwa 20 Stimmen nachstehende Resolution
angenommen Die heute im Stadtschützenhause zu Halle
versammelte Wählerversammlung setzt volles Vertrauen in
die Aufrichtigkeit mit welcher Herr vi Alexander Meyer
ihr seinen politischen Standpunkt entwickelt hat und indem
sie diesen billigt erklärt sie mit aller Kraft für die Wahl
des Herrn Dr Alexander Meyer zum Reichstagsabgeord
neten eintreten zu wollen Die Versammlung wurde
mit einem dreifachen begeisterten Hoch auf den Kaiser ge
schlossen

Halle 5 Oktober
Wir haben gestern das vollständige Verzeichniß der

vom preußischen Ministerium für Handel und Gewerbe ver
liehenen Staatsmedaillen 70 an der Zahl mitge
theilt ersehen aber aus einer uns heute freundlichst zur
Verfügung gestellten Zusammenstellung daß vom Ministe
rium für laudwirthfchaftliche Angelegenheiten Forst und
Jagdwesen noch ähnliche Auszeichnungen zu erwarten sind
In Gruppe I Forst und Landwirthschaft sind nämlich
nachstehende Aussteller zur Verleihung der Staatsmedaille
vorgeschlagen worden zur großen silbernen Medaille Herr
F Zimmermann Majchinensabrikant Halle a/S zur

silbernen Medaille Herr Gustav Bestehorn Vebitz bei
Cönnern Herren Hecm Laaß L Co Maschinenfabrikant
Neustadt Magdeburg Herren Baentsch L Behrens Maschi
nenfabrikant Ludwigshütte bei Sandersleben Herren Gustav
Bölte Maschinenfabrikant Aschersleben zur bronzenen Me
daille Herr Ferd Knauer Gröbers Herr Eduard Dörge
Ä chmiedemeister in Bedra bei Merseburg Herr F R Dehne
Maschinenfabrikant Halberstadt Herr H Werther Fa
brikbesitzer Halle a S Herr Keßler Gewehrfabrikant in
Suhl

Vielen unserer musikliebenden Leser sind gewiß die
Trio Konzerte in der Weintraube noch in srenndlicher Er
innerung Wir hören daß Herr Pianist Apel unterstützt
von namhaften auswärtigen Kräften dieselben in diesem Jahre
und zwar vom 16 Oktober ab im Eaf6 David wieder
abhalten wirv

Die gestrige Vorstellung im Circus Herzog
hatte wiederum ein gefülltes Haus erzielt ein Beweis wie
fest der Ruf des genannten Herrn von früher her in allen
Schichten unserer Bevölkerung gegründet ist Herr Direktor
Herzog läßt es sich aber auch angelegen sein auf dem von
ihm beherrschten Gebiete Hervorragendes zu leisten und so
dem Renomms seines Namens in immer weiteren Kreisen
Geltung zu verschaffen Die bewundernswerthe Dressur
der einzelnen Pferde die erstaunlichen Produktionen der ein
zelnen Mitglieder die unverwüstlichen Clowns welche stets
bei ihrem Auftreten die ungeheuerste Heiterkeit des Publi
kums herausfordern die schimmernden Kostüme die vielfäl
tige Abwechselung des Programms kurz alles ist dazu an
gethan die Besucher des Circus einige recht angenehme
Stunden verleben zu lassen und der Anziehungskraft der
Vorstellungen immer breitere und ausgedehntere Grundlagen
zu gewinnen

Bei dem heutigen Ausgebot der Verkaufs
läden Nr 3 und 4 im Anbau des rothen Thurmes zur
Vermiethuug auf die sechs Jahre vom 1 April 1882 bis
dahin 1888 wurden als Erstgebote abgegeben auf den
Laden Nr 4 1020 jährliche Miethe vom Fleischer
meister Karl Detteuborn aus den Laden Nr 3 750
jährliche Miethe vom Handelsmann Rogozinsky

Am 3 d M Nachmittags gegen 6 Uhr wurde
Franckenstr 1 ein Gard inenbrand dadurch herbeigeführt
daß man mit einer Büreaulampe demselben zu nahe gekom
men war Durch im Lokale befindliche Extinkteure wurde
der Brand bald gelöscht

Gestern gegen Mittag wurde der Baumeister T h
auf dem Appartement seiner Wohnung todt gefunden
Ein Schlagfluß hatte seinem Leben ein schnelles Ende ge
macht

Der Bildhauer Gerbing von dem Werke Tan
gerhütte kam gestern hierher und machte in einem Hötel
ersten Ranges die Bekanntschaft eines bereits dort anwesen
den Gastes welcher ihn nach einer Restauration in der Nähe
der Ausstellung verschleppte In dem Gastzimmer erschienen
auch bald zwei andere Fremde und bald war ein Kümmel
blättchen im Gange Wie natürlich war es daß der Bild
hauer in nur einigen Sekunden um 400 6, ärmer war
Ehe er sich aber besinnen konnte waren die Bauernfän
ger verschwunden Leider gelang es der Polizei nur den

Schlepper festzunehmen während die Spieler verschwun
den waren

Auch ein Handwerksbursche wurde in den letzten
Tagen von einer aus sechs Köpfen bestehenden Bande von
Bauernfängern der allergeringsten Sorte vor die Stadt ver
schleppt es wurden ihm 13 und seine silberne Zylinder
uhr abgenommen Auch hier gelang es den Schlepper zu
ermitteln und festzunehmen

Wie leicht die Gastfreundschaft schlechten Dank ern
tet erfuhr gestern hier der Musikus Köcher als derselbe
dem aus dem Dienst getretenen Dienstmädchen A für einige
Tage Obdach gewährte Das Mädchen verstand es binnen
24 Stunden 3 Diebstähle auszuführen indem sie aus
einer Kommode 70 H, aus einer Kleidertasche 10 und
aus einer Schachtel ein silbernes Armband entwendete
Zum Glück des Geschädigten wurden die Gegenstände wieder
ermittelt

Civilstaud Meldung vom 3 Oktober
Aufgeboten Der Schmied W Seyferth Char

lottenstraße i und L Hellwing Lindenstr 7 Der Zim
mermann C Schmidt und W Bornschein Klausthor Vor
stadt 10 Der Fabrikarbeiter A Ziesenhenne Mühl
weg 13 und E Arndt Geiststr 21 Der Sergeant C
Neubauer Henriettenstraße 4 und H Eisfeld Henrietten
straße 16 Der Fabrikarbeiter A Fiedler und H E
Wagner Bitterfeld Der prakt Arzt Dr meä C L
P Bombach Dommitzsch und A M E Bombach Elbing

Der Arveiter O Kleine und A Mehlis Magdeburg
Eheschließung Der Schneider F Bohne Mittel

straße 14 und A Hoffmann Kapelleng 7
Geboren Dem Schlosser H Lippold ein S kleine

Brauhausgasse 13 Dem Dialer G Haeusch ein S
Blüchersir 5 Ein uuehel S Beeseuerstr 3 Dein
Kaufmann E Ost Zw S und T Liebenanerstraße 16
Dem Bahnarb L Harre ein S Mühlrain 2 Dem Weiß
gerber H Stehr ein S Fischerplan 3 Dem Maschinen
meister A Eichhorn ein S Wörmlitzerstr 4 Dem Kutscher
F Weger eine T Spitze 13 Dem Maschinenwärter
P Meyer ein S Mühlgasse 8 Dem Kreissekretär
R Lützkendorf eine T Wuchererstr 13 Ein nnehel S
Steinweg 6 Dem Kupferschmied H Anderssohn eine T
Liebenauerstr 5o Dem Büreaudiener L Oehlmann ein
S Lindenstr 13 Dem Maurer F Weickardt ein S
gr Ulrichstr 51

Gestorben Der Handarbeiter Franz Gebhardt
37 I 1 M 17 T Nephritis Klinik Des Handarbei
ter I Pfund T Hedwig 1 I 3 M 15 T Atrophie
Saalberg 8 Der Bergarbeiter Friedrich Weber 62 I
IM 16 T Wirbelfraktur Klinik Der Kaufmann
Max Morgen 30 I 2 M 8 T Diabetes Wettiner
straße 19 Der Handarbeiter Hermann Radlach 29 I
3 M 5 T Verbrennung Klinik Des Buchbindermstr



H Gasper S Hermann i I 10 M 7 T Meningitis
gr Ulrichstraße 48 Des Schuhmachermstr G Wohl
gemuth Ehefrau Bertha geb Löchner 57 I 7 M 17 T
Gebärmutterkrebs kl Klausstraße 13 Der Privatmann
Andreas Tietz 84 I 9 M 21 T Altersschwäche große
Wallstraße 39 Des Handarbeiter Th Baasch T Hed
wig 3 M 11 T Brechdurchfall Saalberg 21 Des
Lehrer R Tittel Ehefrau Dorothee Auguste geb Schliack
511 9M 26jT Schwindsucht Liebenauerstraße 7 Des
Kaufmann COstS 2T Schwäche Liebenauerstraße 16
Des Maurer F Weickardt S todtgeb gr Ulrichstraße 51
Des Kohlgärtner F Keidel T Minna 8 T Krämpse
Diemitz Des Lokomotivführer PH Kraft T Kathariue
2 I 2 M 29 T Diphtheritis Wuchererstr 16 Des
Tischler A Hädicke T Minna 5 M 28 T Atrophie
Spitze 33 Des Handarbeiter W Wagenknecht S Her
mann 5 I 18 T Bräune Diemitz

Meldung vom 4 Oktober
Aufgeboten Der Klempner G Windweh Eis

leben und M Ehrlich Lerchenfeld 1 Der Glaser W
Troitzsch gr Steinstr 47 und A Rosemann Beesenstedt

Der Schmied F Koch Steinweg 43 und A Brauns
Plötzkau Der Schuhmacher F Meißner Martinsg 7
und S Teller Beesenerstraße 5 Der Handarbeiter A
Ehrhardt und E Holland a d Halle 14 Der Bött
cher A Schneider Bitterfeld und M Losack Kuttelpforte 2

Der Maschinist H Seisert Hospitalplatz 6 und M
Lehmann Leuchütz Der Bahnarb R Meißner Gie
bichenstein und A Rühlmann Jägerplatz 13 Der
Schneider P Kluge und S Häderich Oberglaucha 12
Der Zimmeimann F Schmidt Giebtchenstein und M Ve
nediger Schützeng 14

Geboren Dem Landgerichtsdiener H Kniep ein S
gr Märkerstraße 17 Dem Hausknecht F Krause eine
T am Steinthor 6 Dem Mechaniker G Brauer eine
T Klosterstraße 5 Zwei unehel T Entb Jnstitut
Dem Schlosser C Bornemann eine T Lindenstraße 16a

Dem Handarb E Emmen ein S, Saalberg 9
Dem Dachdecker O Müller eine T Weingärten 9
Dem Kaufmann Th Kühling ein S Königstraße 4
Dem Obertelegraphen Assistent F Müller eine T, Marien
straße 5 Dem Mechaniker H Schäfer ein S Lange
gasse 17 Dem Eisenbahnbetriebssekretär W Schönherr
eine T Gütchenstraße 7 Dem Handarbeiter Eh Doose
ein S Geislstraße 30 Dem Handarbeiter A Krüger
eine T Schmeerstraße 21 Dem Konditor W Rothnick
eine T Rannischestraße 7

Gestorben Des Kausm Führ T Else 4J 1 M
24 T Urämie kl Klausstr 4 Des Handarbeiter C
Doose S 1 St Schwäche Geiststr 30

vr Gustav Schwetschle
Eine Trauerbotschaft hat heute die Herzen unserer Mit

bürger erschüttert einer unserer hochgeachtetsten verdientesten
Männer ist nach kurzem Leiden in hochbetagtem Alter von
dem unerbittlichen Tode aus einer reichgesegneten Wirksamkeit
hinweggerissen worden Gestern Abend 9 Uhr entschlief er
zu einem besseren Leben

Im Anfange dieses Jahrhunderts als das kleine Halle
noch seine engen Grenzen innehielt erblickte Karl Gustav
Schwetschke am 6 April nach dem Register im Tageblatt
Nr 16 von 1804 am 5 April nach Brockhaus Konver
sationslexikon 1804 das Licht der Welt als Sohn einer eingebür
gerte Buchdrucker u Buchhändlerfamilie die in engsten Fa
milienbanden mit bedeutenden Familien der Stadt verknüpft
war Bald erkannten die Eltern seine hohe Begabung und
schickten ihn auf die hohe Schule zu Heidelberg um philolo
gischen Studien obzuliegen Nachdem er hierher übergesie
delt widmete er sich mit großem Eifer den burschenschaftlichen
Bestrebungen mußte jedoch wie viele seiner Leidensgenossen
die jugendliche Begeisterung für die höchsten Ideale mit der
empfindlichen Strafe der Relegation büßen Er schlug nun
mehr einen anderen Lebensweg ein und übte sich mit Erfolg
in der Kunst Gutenbergs bis er von seinem Vater am
5 Juni 1825 gewürdigt wurde als sein Stellvertreter die
Druckerei zu übernehmen Unter seiner Leitung nahm das
Geschäft einen lebhaften Aufschwung seine geschäftliche Um
sicht und sein ausgedehntes Wissen brachten ihn mit den
besten Geistern der Zeit in nähere Berührung

Immer umfassender wurde im Laufe der Jahre auch
seine öffentliche Thätigkeit Getreu den alten Grundsätzen
der Burschenschaft für die er hatte bluten müssen stellte er
sich in politischer Beziehung auf die Seite der gemäßigt
liberalen Partei und wurde 1848 ins frankfurter Parlament
gewählt Sein scharfer Blick erkannte bald die Bedeutung
der preußischen Monarchie für die Zukunft Deutschlands
großes Aufsehen erregten die damals von ihm ausgegangenen
ÄovAg existolas odsourorunr virorum in denen er mit

Witz und Satire die frankfurter Demokratie bekämpfte
Seine weiteren literarischen Angriffe richteten sich gegen die
Führer der politischen Reaktion in Berlin in seinen Rovas
existolas ols roium virorllin Auf religiösem Gebiete

hatte er sich für die Bestrebungen der protestantischen Freunde

sehr erwärmt und war der kirchlichen Reaktion scharf ent
gegengetreten

Im kommunalen Leben spielte der Verblichene als
Stadtverordneter in den vierziger Jahren ebenfalls eine be
deutende Rolle Die vielverzweigte Thätigkeit ließ dem
arbeitsamen Manne immer noch Muße schriftstellerisch zu
wirken und sich auch außerhalb seiner Vaterstadt einen be
rühmten Namen zu schaffen Für die Vorakademische
Buchdruckergeschichte von Halle erfuhr er die Genugthuung
zum Ehrendoktor der hiesigen Universität kreirt zu werden
Seine Dichtungen in deutscher und namentlich lateinischer
Sprache entwickelten eine vollendete Formenschönheit und
edeln Inhalt in der neuesten Zeit hatte seine stets wache
Muse dem Fürsten Reichskanzler ihre Huldigung in der
LiLwÄrekiÄs und Va r inig s dargebracht

So stand dieser Mann um welchen heute unsere Stadt
weint auf dem Gipfel seines Ruhms und Glücks als er
am 5 Juni 1875 das fünfzigjährige Jubiläum seiner ge
schäftlichen Thätigkeit beging Aus allen Kreisen der Stadt
aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes wurden ihm
die ehrendsten Glückwünsche dargebracht

Von da ab schien den geistig so frischen Greis die
Spannkraft des Körpers verlassen zu wollen Umgeben von
einer zahlreichen Familie von seinen Mitbürgern hochgeehrt
lebte er still und ruhig in seinen letzten Lebensjahren Die
liebenswürdige Art seines Charakters die väterliche Für
sorge für alle ihm Nahestehenden verließ ihn bis zum
letzten Athemzuge nicht Er war ein liebender Vater und
Freund bis der Tod ihn von seinen Leiden erlöste Die
Stadt Halle hat in ihm einen ihrer größten Söhne
verloren und wird ihm ein unauslöschliches Andenken be
wahren Sanft ruhe seine Asche

Provinz und Nachbarstaaten
HZ Alsleben 4 Oktober Am vergangenen Sonn

tag beging der Arbeiter Christian Haberland Hierselbst
einen schrecklichen Selbstmord Er stürzte sich
aus dem dritten Stock seiner Wohnung an der Lehmküthe
der Tod erfolgte sofort Die Ursache zu solch schrecklicher
That zfoll folgende sein Der c Haberland ist 34 Jahre
alt und seit etwa 2 Jahren erblindet konnte nichts mehr
verdienen und war somit auf Unterstützung angewiesen
Die Gemeinde Mukrena bei Alsleben dort war sein Unter
stützungswohnsitz bot ihm und seiner Familie ein Asyl im
Armenhause an Nach seiner Aussage wollte er der Ge
meinde aber nicht für immer zur Last fallen und zog es
vor sich das Leben zu nehmen

Vermischtes
Von Stockholm telegraphirt man uns unter

d em 4 d Zu Ehren des Kronprinzen und der Kron
prinzessin fand gestern Abend Hofball statt welcher
glänzend verlief Bei dem Souper brachte der König das
Hoch aus die Neuvermählten aus indem er hervorhob daß
die Prinzessin Viktoria nicht als Fremde gekommen sei da
auch ihre Ahnen Schweden gewesen seien

Der Magdeburger Magistrat hat in Chemnitz
eine Maschine bestellt durch welche bei Beerdigungen das
Einsenken der Särge geschieht welches bis jetzt die
Todtengräber mit Stangen und Stricken besorgten Die
patentirte Erfindung soll sich nach eingeholtem Gutachten
anderer Städte wo dieselbe schon längere Zeit im Gebrauch
ist recht gut bewährt haben

Aus Aden wird unter dem 4 d uns gemeldet
Seit acht Tagen ist kein Cholera Erkrankungsfall hier vor
gekommen

Braut und Ehestandskalender Ritter
wochen Erste ritterliche Anwerbung Gitterwochen
Die Geliebte wird von ihren Verwandten eingesperrt

Zitterwochen Ob s Etwas wird Flitterwochen In
äuioi sndilo Splitterwochen Man sieht die Splitter
im Auge des Anderen Bitterwochen Wird öfter un
angenehm Gewitterwochen Offener Kamps

Die Zerstörungen welche ein kürzlich stattge
habtes Erdbeben in den Abruzzen angerichtet hat über
steigen Alles was in den ersten Berichten gesagt worden
und lassen sich höchstens mit jenen in Casamicciola verglei
chen Mehr als 1000 Häuser wurden für unbewohnbar
erklärt und die übrigen sind mehr ober weniger gespalten
Das Hülfscomitk in diesem Orte schreibt daß von 1340
Häusern in der Gemeinde 79 ganz demolirt werden müssen
und 618 unbewohnbar geworden sind Vier Fünftel der
7000 Seelen starken Bevölkerung sind ohne Obdach Alles
dies geschah noch vor der Wiederholung der Erdstöße in
Castel Frentano am 23 September denen eine starke
Erdabrutschuug folgte die zweite welche dort stattgefunden
hat und wodurch der Ort beinahe ganz verschwunden ist

116 Jahre alt In Luzh einem Städtchen des
Departements Saone et Loire lebt gegenwärtig mit zweien
ihrer Urenkelinnen die verwittwete Frau George welche am
21 April 1766 geboren ist So hat sie denn gelebt unter
Ludwig XV und Ludwig XVI unter der Revolution der

Schreckensherrschaft dem Direktorium dem Konsulat dem
ersten Kaiserreich der Restauration unter Karl X und
Louis Philipp c c Von einer geringen Taubheit abge
sehen ist sie frisch und gesund Sie ist im Stande ohne
Augengläser ihren Namen zu unterfertigen Seit 67 Jah
ren ist sie Wittwe und in zwei Jahren kann sie das hun
dertjährige Jubiläum ihres Hochzeitstages feiern

Das goldhaarige Mädchen Aus Großwar
dein schreibt man In unserer Stadt befindet sich ein
Mädchen Tochter allgemein geachteter Eltern Die Natur
hatte dieses Mädchen mit Allem begabt um schön zu sein
nur Eines hat sie ihm versagt das Haar Kahl wurde
es geboren und kahl blieb es auch Man mußte also zu
falschem Haar seine Zuflucht nehmen und goldige Locken
umwogten das engelsgleiche Gesicht Außer den Eltern
wußte Niemand um das Geheimniß und die jungen Leute
der Stadt schwärmten alle für die goldlockige Schöne Vor
einigen Wochen lief sie ohne Hut in die Nachbarschaft da
kam ein plötzlicher Windstoß und entführte von ihrem Kopfe
das falsche Gelock und zum Unglück gerade in dem Mo
mente da das Volk eben aus der Kirche strömte Dort
stand sie nun die bisher vergötterte Schöne als kahles ab
schreckendes Bild Ohnmächtig sank sie hin um zum Wahn
sinn zu erwachen Dieser Tage wurde die Aermste in die
Irrenanstalt überführt

Ein Bureau in St Petersburg beabsichtigt wie
die Nowosti erfahren da in nächster Zeit eine Reihe von
Jubiläumsfeierlichkeiten bevorsteht daraus ein Ge
schäft zu machen d h für das nöthige Arrangement zu
sorgen die Festmahle Abschiedsdiners c auszurichten ja
sogar die entsprechenden Festreden I Glückwunschadressen c
zu beschaffen

Gewinne
4 Klasse 1 v lönigl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Gezogen in Leipzig den 4 Oktober 1881

Gewinn zu 40000 auf Nr 26099
Gewinn zu 30000 auf Nr 20727
Gewinn zu 15000 auf Nr 93521

Gewinne zu 5000
Nr 37358 61489 79365 80297 82847 85466

95694
Gewinne zu 3000

Nr 8812 9232 15327 17972 38286 51556 60469
68840

Gewinne zu 1000
Nr 5772 6803 8316 10860 15515 16805 17737

23280 33810 37821 39870 41435 48638 49849 70205
71335 71338 86400 88342 96261 97397 99065

Gewinne zu 500
Nr 1423 3182 5004 7682 8416 8748 11655

16151 27611 28244 31725 33121 35787 37319 40232
42743 53733 55329 55678 55829 55960 57094 65070
66512 70483 71087 72531 74255 76622 81413 85316
87821 87885 98362

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 7 Oktober Abends

5 /z Uhr Gottesdienst Sonnabend den 8 Oktober
früh 8 l/z Uhr Gottesdienst um 10 Uhr Predigt
Sonntag den 9 Oktober früh 8 Uhr Gottesdienst
um 10 Uhr Predigt

Nachtrag
Rom 4 Oktober Bei Gelegenheit des Ende No

vember abzuhaltenden Konsistoriums soll eine päpstliche
Allokution erfolgen in welcher sich der Papst über die Be
ziehungen des heiligen Stuhles zu den Mächten aussprechen
wird Der Agenzia Stesani zufolge erklärte Italien
der eghptischen Regierung daß es die wegen der Ermordung
des Unteroffiziers Giulietti und seiner Eskorte angestellte
Untersuchung nicht für ausreichend erachten könne

London 5 Oktober Das Reuter sche Bureau
meldet aus Prätoria von gestern Nachmittag die Kom
mission des Volksraad zur Berathung der mit England
abgeschlossenen Konvention habe dem Volksraad ihren Be
richt gestern vorgelegt Es gelte sür wahrscheinlich daß
zwischen der englischen Regierung und der Regierung der
Boeren ein Austausch von Mittheilungen stattfinde

Kairo 4 Oktober Die bevorstehende Ankunft der
Abgesandten des Sultans erregt hier Besorgniß man
fürchtet daß die Lage die durch das Verhalten Cheris
Pascha s sich gebessert hat wieder komplizirter werden wird

Washington 4 Oktober Die Anklage Jurh hat die
Versetzung Guiteau s des Mörders Garfield s in den An
klagestand ausgesprochen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

llnkinl Von Donnerst ci 6 Modln von 4 Vzkll
Illlvul I ul IIkdrmZ tür Loxr u 1t Um Mükt
livkes Lrsolikiuöll virä ZöbötM

Zu vermiethen Wilhelmstraße 5 für
1 April eine kleinere nett eingerichtete Fami
lien Wohnung von 3 heizbaren Zimmern
1 Schl afzimmer c Näheres 1 Et

Hermannstraße 17 ist eine Wohnung für
60 H Familienverhältnisse wegen sofort zu
vermiethen und zu beziehen

Eine freundliche Wohnung Stube Kam
mer Küche 1 Januar zu vermiethen

Spiegelgasse 3

Alte Promenade 18 eine Parterre
Wohuung am 1 Januar zu vermiethen

1 Wohnung von 4 St 3 K und Zubehör
zu vermiethen und 1 April 82 zu beziehen

Jägerplatz 5
Leipzigerstratze 17 ist die Hälfte der

1 Etage von jetzt veziehv Näh Z Tr
2 St K K Aub 1 Januar gr Ritterg 4

Halbe Etage mit Zubehör und 1 sein möbl
Zimmer zu vermiethen Henriettenstr 30 II

Leipzigerstr 11 ist eine nach dem Sand
berg gelegene Wohnung 3 Stub 3 K nebst
Zubehör zum 1 Januar 82 zu vermiethen

Eine Part Wohnung ist 1 Januar zu be
ziehen Näheres Geiststraße 50 II

2 Stuben 1 Kammer 1 Küche und Zube
hör zu Neujahr zu vermiethen Näheres

Krausenstraße 3 p

1 kl Wohnung sür 90 an ein paar
Leute zu vermiethen u 1 Januar oder noch
eher zu beziehen kl Ulrichstraße 26

1 Stube für 20 LA 1 Nov an ordent
liche Leute zu vermiethen Steg 3

Möbl Wohnung z bez II Vereinsstr 6

1 anst Herr als Mitbew 1 möbl Stube
u K nebst Kost ges Schülershof 12 L

Möbl Wohnung Schmeerstraße 39 II
Möbl Wohnung Spiegelgasse 13 II
Möbl Stube Parkstraße 10 II

St K, K 50 H 1 Januar von ein
Leuten zu beziehen gr Klausstraße 30/31

Magdeburgerstratze 46/47
sind Stube Kammer Küche zum 1 Januar
zu vermiethen Näheres bei der Hausfrau

Magdeburgerstr 30 Stube K K
sofort zu vermiethen

1 Tischlerwerkstelle verm Deyboldsgasse 3

Gut möbl Zimmer u Schlasz zu vermie

then Brüderstraße 7 II
ff Möbl W m sep Eg Brüderstr 13 I

Anst Logis für Damen zu ersr bei

il gr Miirkerstratze 7
Stube u K f möbl an 1 oder 2 Herren

zu vermiethen Charlottenstraße 7 I
Gut möbl Part Wohnung an 1 oder 2

Herren zu vermiethen Blücherstraße S

Fein möbl Zimmer nebst Schlaskabinet so
fort zu vermiethen Marienstraße 9 II

Stube n K gl zu beziehen Unterberg 23
iöbl Stube u K Dachritzg 5 III

Möbl Stube u K Mühlgraben 6
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 47 III

Anst Schlafstelle gr Schlamm 8 I
Anst Schlafstelle Rath hausg 13 H p

l St als anst Schlafstelle Markt 18 III
H Schläfst m K kl Brauhausg 6

Wohnung von 30 40 LA in der Nähe d
Kaserne 1 Januar gesucht Off F 3



Zwangs Verkauf
Freitag den 7 Oktober 1881 Vorm 11 Uhr

gelangen Schulberg 8 hier zur Ver
steigerung

1 4 Aktien d chem Fabrik f Farben
u Zinkprodnkte Akt Ges zu Halle
a S z Nennwerthe v 2000 Mk

2 i gold Ankeruhr 1 dergl Siegelring
3 172 Flaschen Wein und Champagner
Bischoff Gerichtsvollzieher in Halle a S

Bekanntmachung
Die auf dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle wird

Freitag den 14 Oktober 1881 Vormittags 10 Nl,r
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als chanklokal während des
Vieh und Krammarktes am 22 Oktober er unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich vermiethet wozu Miethslustige eingeladen werden

Halle a/S den 1 Oktober 1881 Der Magistrat

Donnerstag Vormittag 10 Uhr
versteigere ich Schnlberg 8 zwangsweise

ca 200 Flaschen Ungarwein
gegen sofortige baare Bezahlung

Mütter Gerichts Vollzieher

Bekanntmachung
Der Polizei Sergeant Brückner welcher oen 21 Distrikt zu beaufsichtigen hat

wohnt jetzt Georgstraße 9
Der Polizei Sergeant Bracke welcher den 10 Distrikt zu beaufsichtigen hat wohnt

letzt Marienstraße 10
Der Polizei Sergeant MarkoWsky welcher den 19 Distrikt zu beaufsichtigen hat

wohnt jetzt Rathswerder 3a
Der Polizei Sergeant Priebe welcher den 5 Distrikt zu beaufsichtigen hat wohnt

etzt Brüderstraße 15
Halle a/S den Z Oktober 1881 Die Polizei Verwaltung

Feine

HolMMAimde

zum und zur
sowie Vorlagen in großer

neuer Auswahl und vollständige Spritze
Apparate hält bestens empfohlen

gr Nlrichstr 7 I HTlI
500 Ctr Speisekartoffeln liegen zum

Verkauf im grünen Hof
Gute Speisekartoffeln sind noch abzu

lassen in der Oekonomie
große Steinstraße 30

1 neues Sopha verk bill Parkstr 6,1 l
Eine Schuhmacherpritsche und Firma zu

verkaufen Zenkergafse 12 H r I
Ein alter Stuben Ofen ist billig zu ver

kaufen gr Nlrichstr 30 im Laden
Haus Verkauf

Ein neugebautes Haus mittlerer Größe
herrschaftlich eingerichtet ist preiswerth zu
verkaufen Zu erfragen

Gütchenstr 9 3 Treppen
Ein Haus in Halle mit stottem Material

geschäft wird mit 6000 Thlr Anzahlung zu
kaufen gesucht

Ein junger Kaufmann will sich bei einem
Engros Geschäst mit 8000 Thlr betheiligen
Näheres bei E Dörge alter Markt 4

Einen Ziegenbock Wagen sucht zu
kaufen Jägerplatz 13 I

Ein Regal
ca 3 /z Meter lang wird gekauft Adressen
I E postlagernd erbeten

Offene Meilen

Murmu weiter
finden dauernde Beschäftigung

aul I ookilvr
Aecordarbeiter zum Rübenherausholen

sucht Mühlrain Nr 3
2 ordl Bautischler welche selbstst arb

können werden angenommen Reilstraße 23
Einen Barbiergehilfen braucht

A Himmelreich alter Markt 15
Buchbinder Gehilfen sucht

Th Görnemann
Leute z Rübeulangen sucht Böllbergerweg 4

Leute zum Rübenherausholen im
Aecord werden gesucht

gr Steinstraße 30
Ein kräftiger Laufbursche sofort gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl
Einen Laufburschen sucht

Adolf Sternfeld gr Ulrichstra ße 3
Ein junger Mensch welcher Lust hat Schmied

zu werden kann sich melden gr Berlin 16a
Auch ist daselbst eine Wohnung Stube u

Kammer zu vermiethen

Verkäuferin Eesllch
Ein junges Mädchen aus anständiger Fa

milie wird als Verkäuferin gesucht Adr
unter I E po stlage rnd erbeten

Arbeiterinnen aus

Damen Näntel
gesucht Emil Salomon Leipzigers 4

Geübte Näherinnen auf Damen Mänte
werden gesucht Blücherstraße 9

Zwei Frauen zum Briquettsabtragen
werden angenom Trödel 14 Bennemann

Anstand propres Mädchen das Kochen u
Reinmachen kann sofort gesucht

Poststraße 8 I
Ein junges Mädchen welches tüchtig im

Schneidern u Maschinennähen ist auch einige
die es lernen w könn sich meld Rathsw 3a

Eine saubere unabhängige Frau als Aus
Wartung für einige Stunden gef Lindenstr 23

Den geehrten Herrschaften und meinen wer
then Kunden die ergebene Anzeige daß ich
meine Wohnung nebst Werkstatt von der
Berggasse 3 nach der riv 8 I vrK 45
verlegt habe Bitte auch in meiner neuen
Wohnung mich ferner mit Aufträgen zu be
ehren

Tapezierer u Dekorateur

rsI Mr MsuLswitTsr VriqueUss
Unsere Briquettes von ganz vorzüglicher Qualität halten wir hiermit zur gest

nähme empfohlen Bestellungen erbitten wir durch unseren Vertreter der Firma

vtto MestMal iIiaIeAn Halle a/L
Leipzigerstraße 55 Ecke Leipziger Platz

de r Prehlitzer Brannkoh len Aetien Gesell scha ft Menselwitz

Bezugnehmend auf meinen Separat Kursus für

der Schüler in den Francke schen Stiftungen welcher den 20 Oktober e in der Anstalt
beginnt und die respektiven Anmeldungen hierzu vom Turnlehrer Herrn Höpsner entgegen
genommen werden wird gleichzeitig am 21 d Mts ein

R rsiisfür exclusive Damen Cirk l im Saale des Hötel zur Stadt Hamburg eröffnet

Der besondere an welchem sich Damen uud Herren unter sehr günstigen Bedingungen betheiligen können beginnt den 24 d M
in vorläufig abgrenzenden Lectionsstunden für Damen 6 Uhr und für Herren Abends
8 Uhr Dem Unterrichte für Damen wohnt Fräulein bei

Die mir zugedachte Betheiligung ersuche ich Scharrugasse 10 vis ä vis
dem Ease David gefälligst anzumelden und bin ich gern bereit persönlich nähere Auskunft

zu ertheilen Hochachtend
Instituts u Privat Tanz u Anstandslehcer der königl Landesschule Psvrta u Jlseld c

Heute Donnerstag den 6 Oktober 1881 7 Uhr Abends I
lU K mit neuem Programm und sind Hauptpiscen folgende
geritten von 20 Damen mit den besten Renn und Springpferden des MarsiaUes und werden
dieselben die schwierigsten Hindernisse als Mauern Hecken Brücken und Wassergruben über
springen 1 Mal Die akademische Voltige über 1 Pferd ausgeführt von sämmtlicher
Herren 1 Mal Porporator Rapphengst vorgef v Hrn Dir Herzog VN H 1
geritten v grau Dir Herzog Macdvnald ger v Hrn Rob Renz Austreten der
beliebten deutschen Clowns n Anstreten der berühmten musi
kalischen Clowns Gebrüder I r5 v Auftreten des urkomisch englischen Clowns
Zs I i v Alles Nähere durch Plakate Morgen Vorstellung Sonntag
zwei Vorstellungen 4 Uhr und 7 /z Uhr Billetverkauf in der Cigarrenhandlnng

von ch 1 Rathhaus von 11 Uhr Vormittags bis
6 Uhr Abends

Eine geübte Neuplätterin emfiehlt sich
den geehrten Herrschasten in und außer dem

Hause zu erfragen Brunosmarte 7

I UMW
Sophicnstraße Nr 27

hält sich den geehrten Herrschaften bestens
empfohlen Daselbst werden auch Familien
wäschen billig und sauber gewaschen und junge
Mädchen zur Erlernung der Neuplätterei
jederzeit angenommen
Rohrstühle zu flechten nimmt an kl Sandb 5

M Wohnung ist nicht m kl sandberg 21
sondern kl Sandberg 5 K Kü hne Maurer

Zur Unterrichtnng uud Nachhilfe in
den Schularbeiten wird für 2 Knaben der
Bürgerschule sofort gegen freie Wohnung ein
junger Theologe gesucht Adressen erbeten in
der Exped d Bl

Ord Mädchen f Stelle Geiststr 50 II
Eine alleinstehende Frau sucht einem älteren

Herrn die Wirthschaft zu führen Zu erfr
bei Knorre im Waisenhause

Ein ordentl Mädchen vom Lande
mit gnten Zeugnissen sucht Stellung
als Köchin Zu erfragen

Leipzigerstr 33 bet

Herrschaftliche Wohnung
2te Etage gr Ulrichstraße 56 ist p 1 April
1882 ab zu vermiethen

Otto Peter Conditor
Königstraße 15

ist die große herrschaftliche Wohnung Neu
jahr oder Ostern beziehbar zu vermiethen

Ein Mädchen f Stelle Geiststr 50 ll
Recht brauchb Mädchen v Lande m

s guten Att suchen sof n 15 Oktbr
Stelle I r VvlltlIvr Trödel 9

Ein Mädchen w gut kochen kann
und Hausarbeit mit übernimmt sowie
Stuben Haus u Kindermädchen
suchen Stelle durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe
Ein braves Mädchen aus Schlesien

sucht sofort Dienst durch

I gr Schlamm 9

lienmethunAen
Die herrschaftliche Parterre Wohnung

Geiststraße 36 Salon 3 heizbare Stuben
Kammern nebst allem Zubehör und Garten
promenade welche der Herr Rechtsanwalt
Jochmus bewohnt ist zu vermiethen und am
1 April 1882 zu beziehen

Die herrschaftliche Bel Etage Geist
straße 36 8 heizbare Stuben iiiel 2 Sa
lons Kammern und alles Zubehör offener
und überbauter Balkon Badestube Garten
promenade Pferdestall und Wagenremise ist
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
am 1 April 82 zu beziehen E Weruicke
Magdeburgerstraße 40 ist zu vermiethen

die 1 Etage kann sofort oder später be
zogen werden

das hohe Parterre Ostern zu beziehen
ein Verkaufsladen Weihnachten zu beziehen

C Müller Maurermstr
Bel Etage

10 Piscen zum 1 April 82 zu beziehen
Weidenplan 14

Expedition im Waisenhause

bestehend aus 8 heizbaren Zimmern nebst
allem Zubehör per sofort oder später zu ver

miethen aller Markt 25
Eine herrschaftlich eingerichtete Etage

bestehend aus 5 heizbaren Stnben nebst
Kammern Küche und Znbehör ist per
1 April 1882 preiswerth zu vermie
then Näheres
Dorotheenstraße 13

1 Etage
Vollständig neueingerichtete

NTnKttilNM hohes Parterre m
Gartenbenutzung

7 Piscen ist sofort od später zu vermiethen
Preis 220 Thlr Näheres durch

Fkus/ gr Ulrichstr 4
In der Nähe des Gymnasiums siud 2 ge

räumige Stuben und 1 Kammer von 1 einz
Herrn oder Dame sofort zu beziehen

Näheres in der Exped d Bl

Unterricht
in deutscher Grammatik u Satzlehre wird zu
ermäßigtem Honorar gewünscht Off m Ang
des Honorars u E G in Exped d Bl

In 6 bis 7 Ltuii civil lölri 6 OaiQkQ Ultä
Höi rsn ssäöit Alters Kiiiniutlioli

HkttI ÄeAen Xlnuktlioi kti 7 II
X ürtlivil ituvli t

2000 1 Jan 82 auszul Näheres
durch Herrn Mochau gr Ulrichstraße 54

Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein alles Haus Weidenplan 9 sofort
DM abzubrechen WU

Zu erfragen Mühlgraben 3
Frauen Verein zur Armen

uud Krankenpflege
Donnerstag den 6 d MtS Nachmittag

3 Uhr Nähverein in der Anstalt am Mar
tinSberg 14 Um rege Theilnahme bittet

Das Ansstelluugs Comite

Ltadt Theater
Donnerstag den 6 Oktober 1881

11 Vorstellung im I Abouuement
Zum 2 Male

Dsr äeutscks Medsl
Original Komödie in 4 Acren von LouiS Nötel

Freitag
v ii

Hutvrpi
Heute Donnerstag Damenabend im Ve

einslokal goldener Löwe

Kense s kastkaus
empfiehlt einem geehrten hief und auswärt
Publikum seine neu eingerichteten Lokalitäten
zur gest Benutzung

Guten Mittagstisch für solidm Preis
Achtungsvoll A Henze Dorotheenstr 8

Das zuverlässiger Hausknecht gesucht

Verloren
ein Portemonnaie ans dem Wege über den
alten Markt Gegen Belohnung abzugeben bei

Herrn C W Trothe
Ein Wagenschutz ist verloren Abzugeben

kl Klausstraße 7

1 kl schw Hund entl Habz Karlstr 32 p
Ein kleiner grauer Huud ent

laufen Gegen Belohnung abzu
geben Merfeburgerstraße 11

Familien Nachrichten

Okstsrn A6ASU 9 Ilbr vsr
seiiiöä imeli Icuivsm KranIttMlllAer
uiissr Aölisbtsr Vatsr LedvigAsr
uitä OrossvÄtsr

U KM KM AMM
iin 78 I sIzsnsMlirs

Oiss siAöii tiökbstrübt an
ÄIv truueiiitlkii llinteililivdviikii

LMe a, 8 äsn 5 Oktober 1881
Ois LösräiAunA liiiäst

ModmittaA 2 /z Ilkr vom Trauer
aus g,uk äsm 8tg ätAott6saLl 6r

statt

Am Sonntag den 2 d Mts I
verschied in mein guter lieber
Mann

der Ober Inspektor
üriist

Centralgefängniß Fnhlsbüttel
bei Hamburg den 8 Oktober 1881

geb lieber
Die Beerdigung findet Freitag

den 7 d M Nachmittag 4 Uhr
in Halle a/S aus dem Stadtgot
tesacker statt
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